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Wilie och würde eiwa die AbfÄiindungssumme sein? Be1i einem
Zinsiuß VOoO  — M O7 errechnete die Kommission folgende Summe: Für
dıie protestantische Kırche 31 000 000 Gulden, Tür cdie katholische Kırche

0USO 000 Gulden un für den Islam 000 Gulden, insgesamt 41 160 000
(rulden.

Um sicher se1ln, daß die Gelder tatsächlıch Au  —_ kırchlichen
Zwecken ın Niederländisch-Ostindien zugewandt werden, glaubte dıe
Kommission Von den Kırchen ıne Jährliche Rechnungslagedie Regierung ordern mussen. ıne Mınderheit gab bedenken,
daß dadurch dem Staat eiIn Tor ZU.  er Kinmischung ın die inneren kırch-
liıchen Angelegenheıiten eölnet werde; man colle sich deshalb damıt
begnügen, daß der Regierung Jährlich 1ne Liste der Aaus dem Fonds
besoldeten Geistlichen eingereicht werde.

Zum Schluß sıch der Bericht noch mıit dem Artikel 122 des
Kegilerungsreglements tür Indıen VOoO September 1854 auseinander,
der bestimmt, daß ıne AÄAnderung 1ın den bestehenden Finriıchtungender christlichen Religionsgemeinschaften DNUur ın gegenseltigem Ein-
vernehmen des Könilgs un der betreffenden Kirchenleitung stattänden
dürie Die Kommission verirat die Auffassung, daß den „ LIn-
rıchtungen“ des HS  en Artikels auch die finanziellen Beziıehungenzwıischen. Staat und Kirche rechnen se]len, S daß die geplanteIrennung der Zustimmung der Kiırchen bedürte. ber selbst WCNN
dem vorstehenden Artıkel iıne andere Auslegung egeben würde,
wollte trotzdem die Kommission N1IC. daß INna  — ohne die Zustimmungder Kirchenbehörden vorgehe.

Die katholische SSS N  Missionsliteratur auf der
Kölner „Pressa“.

Von rof. Dr chmıdlin in Münster
Es War keine besonders dankbare und verlockende Aufgabe,der sıch rof Dr enz aus Trier mıt seinem Miıtarbeiterstab (worunterArens Da da Benno Bıermann CPr Harıg S5. V.D.) unterzog,in dıe „katholische Sonderschau““ der internationalen Presseausstellung(Mai bis Okt.) die Mission einzubauen, VOT allem weıl viele, die sich

zwecks Belieferung wandte, unter den deutschen MissionsgesellschaftenW1e€e namentlich 1mM Ausland (z in Rom) versagien Man mußte sich
daher begnügen, STa einer lückenlosen Zusammenstellung des
Missionsschrifttums ein1ge typısche Beispiele Z bıeten, wenigstenseinıgermaßen den Besuchern dıe misslonarischen Leistungen auft diesem
kulturellen Missionsgebiete vorzulühren

beıWortlaut des Reglements, soweıt es die Missıionen betrifft,Grentrup, 448
Eıgentlich 1Ur VOo den Pariser Missıionaren ein1ges Jückenhaft, be

sonders siar VO den Jesuiten. uch techniısche Schwierigkeiten tanden ent-
geg! die Beengtheit und Beschränkung Urc die kunstlerischen For-
derungen des Gesamtleiters Tof. öhm und des Sonderschaukomitees (Dir.Marschall)

Vgl darüber 67—79 1mM Fuührer uUrc. die katholische Sonderschau
der Pressa, uch uüber Miıssionsliteratur und -druckereien 1 allgemeınen.Meinem Keferat liegt ine persönlıche Besichtigung VO Oktober zugrunde.Dazu Fr tto 99 Meınem Referat 1eg ıne persönlıche Besichtigung
VO Oktober zugrunde.,
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Untergebracht sınd die Missionsschriiften in den Räumen und 17
iın verschliedenen Wand- oder Tischvitrinen. Rahmen und außere AÄAus-
S  a  ung ist schlıicht, aber würdig. Am EFingang sSTE ıne Druck-
maschine, WwI1e sS1e Iuür Missionsgebiete In Betracht kommt. Beherrscht
wird der Hauptsaal durch einen mächtigen rotherenden Globus, der unier
den Worten des göttlichen Missionsbeifehls neben den in verschıedenen
Farben eingezeichneten Relıgionen der Tde durch Druckpreßzeichen die
Missionsdruckereien aufweist, sSoweıt S1Ee vermiuttelst der er VON Arens
un Huonder ZU  — Kenntnis gekommen S1ind. Die Nordseıte wiıird durch
eın einfaches Kreuz gekrönt, die Wände sınd durch Gemälde (Marıa als
Missionskönigin und Las Casas) SOWI1e schöne Arbeıten Aaus dem Jesuljten-
atelıer NVOL changhai geschmückt

Im ersten gröbern Saal inden WIr vorab das 1Ss
Missionsschrifttum dargestellt: ıIn der Wandvitrine Aus Nordafirıka von
den Kapuzinern und Weıßen Vätern ın der AUuUSs Ostairıka VOoO  - den
Weıiılen Vätern und Vätern VOo HL Geist in der Marıannhıiller
Werke Aaus Südairıka Ö° ın der Lehrbücher der Oblaten beıder ate-
gorıen AUus Südwest 7 ) In der altere Vrucke AaUus Angola 8° ıIn der
Schriftwerke der Jesulten, Turiner, Marıstenbrüder USW. AUuUSs Zentral-
airıka 9° ın der solche der Pallottiner un Steyler Aaus amerun un
Logo in der Von den Lyonern und (zeistvätern 11; In der VonNn den
Steylern, Herz-Jesu-Missionaren, Marısten, Pıkpusianern und Kapuzinern
AUuUSs der Südsee; ın der religıöse un linguistische Schriıften AUuSs Indo-
nesien, Philıppinen un Nordamerıka 12° ın der W: die aus Paraguay
hervorgegangene 1ıteratur 13 + iın der dıe mexikanische 14: ın den
beıden etzten dıe VOo  — dem Ausstellungskomitee VOo  a Barcelona gelieierte
spanısche 1

Der zweiıte Saal ist der orıentalıschen, iındıschen und
Missionsschriftstellerei gew1ldmet: Ea für Balkan un

In Verbindung damıt ste ein Weltmissionsfilm VOI rof. Lenz mit
bıldhaften un symbolischen Darstellungen der geschichtlichen Mi1iss10nS8-
entwıicklung auf der Erdkugel (vielleicht für das gewöhnliche olk ab-
strakt un: schwer verständlich).

Besonders UuSs ihrer großen Druckereı In Maıson Carree Katalog 300
er. In Sprachen) ne abessinıischen, athıopischen, arabıschen uS w

So VO. Le Veux AauUus ukalasa un: Scaleux Sp neben der
VO.  - Loogmann Neu herausgegebenen Eingeborenenzeitung der Benediktiner
VO:  ; St Ottilıen, In der folgenden Tischvitrine dıe Abessinienreise VO.:  -

oho und Rıtualbücher des koptischen Patrıarchats
So VO Wanger und Huß ne. Eingeborenenzeitung un:

Southern Criss der Salesianer Katalog 255 N 1in Sprachen).
Nebst Sambesischriften der Jesuijiten und Zeitschrift VO.  a Reunion

(Väter VO H1 Geist
So VO 1661 und 18504 uber die Bundusprache.
Auch VOoO  e} Dominikanern un Missionaren VO H1 Geist.
Tejlweise neuediert VO Millhillern und Geistvätern.
In TI1e, Fantı, S0S0o, DJjola us
In der Tischvitrine Aaus der Oblatenmission In Kanada
Dazu Proben der Indianerschreibkunst und Kupferstich eines uaraniıs

von 1700
SO Photographie des ersten Katechismus VO Dominik. TO de

Gordova neben Schriften der Redemptoristen, Kapuziner, Salesianer, ın der
Tischvitrine altmexikanısche Bilderschriften nach den Codices der Vatıka-
nıschen Bibliothek.

Von den Dominikanern, Franzıskanern, Jesuiten us uüber Philippinen,
Japan, China, Indien, Afrıka und Amerika auC) AuUus dem Jahrhundert).
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Vorderasien selıtens der Kapuziner un Jesulten, besonders VONn Beıirut 1Nr Aaus der armeniıschen un persischen Mıssıon der Dominikaner un
Lazarısten L7e DB Aaus der äaltern und ecuern Indiıens namentlich VOoNn
se1ten der Jesuiten nebst der Oblatenmission Von Geylon ın der Tisch-
vıtrine 19- U  ja  >5 Kapuzinerschriften Aaus Indien und 1ıbet 20° 11 naınter-
ındische der Pariser un syromalarabische der Karmeliter; Iypen
Vo  — der lıterarıschen Tätigkeit der Claversodalität 2 13 Berichte des
Petruswerks un: der Frauenmissionsvereinigung; Zeit- un Flug-schriften des Kındheit-Jesu-Vereins: dıe des Werks der (zlaubens-
verbreitung nebst Priıestermissionsbund un: missionsärztlicher Für-
OrS$! SOWI1e einer graphischen Darstellung der römischen AgentıaFıdes 43 1ypen und Originalwerke AaUuSs der Propagandadruckerei 24°

die Vorläufer der perlodischen Missionspresse In den Jesuıtenbriefen 20152 die Missionszeitschriften verschlıedener Genossenschafiften; 2598
missionswissenschaftftliche Liıteratur Z

Das Zimmer beherbergt dıe Missionspresse Aaus
(‚hina un apan Vıtrıne TE chinesische un: europäische Jesulten-
werke äaltern und euern Datums tfür das Reich der Mitte nebst Über-
setzungen und Neudrucken 27° e OS1- un moderne Schriıften der
KFranzıskaner VoNn Schantung; O7 arlser und Maryknoller Werke Aa Uus
CGhina; N ErzeugNnisse der Lazarıstendruckerei VO  e} Peking 28+ 11
Proben der Steyler Pressetätigkeit mit Handdruckpresse; koreanische
Bucher der Pariser un OUOttilianer; 1n den dre etzten Glasschränken
endlich Japanısche Missionsschriften Aaus Irüherer und Cal  fr  ngerer Zeıt 29

ZuUur Japanischen Gesandtschaft des s<el Ludw18Sotelo 1M re 1013.
Von Leonhard in Rom

Im X11 Bande der Papstgeschichte Pastors behandelt er oder ein  Ya
Vnicht enannter Ver{fasser bzw. Mıtarbeiter die japaniısche Mission unter

Besonders VO  e} Cheikho, wozu syrısche Zeitschrift und arabische
Zheitung (Katalog uüuber 500 Werke).

Speziell chaldäische Produkte VO. BedjJan.
Neben photographischen Aaverıusbriefen u. ttumanırunayam VO

Nobilı, Tembavanıi VO Beschıi, Palmblattschriften VO  j Rossı und anxleden,
jungere 4Aus Bombay, Mangalore, Kalkutta und JIriıchinopoly.Interessante Hochzeitladung auf einem Betelblatt In Tamıil.

e1ls aus dem Jahrhundert.
In mehr als 100 afrıkanischen Sprachen.
Samt seinen eutschen Zweigen un: Abteilungen.Leider fast nıchts VO.  > der akademiıschen Missionsbewegung und

ihren Mıssıonsblättern, weıl s1e nıcht auf Anfragen reaglerten.So aier und Ave Maria ın verschıedenen Sprachen.Aaverbriefe, Lıterae indicae, Letitres edifiantes,
Aachen) andererseıts manches, besonders VO:  — der auslandıschen Literatur.

Darunter freilich 1el NI1C. „Streng‘“ Wiıssenschaftliches (Z. VO:

So Katechismus VO. KRuggierI1, Diaz, Gouvea, Schall USW., Thomas on
Buglıo, Eidıtion VO.  e} Rıcci Uu. dgl

Von Haest Z Verfügung gestellt.
Von Dominikanern, Franziskanern, Jesuiten, Marilanisten un: Steylern,

VO.  } den alteren Buchern als doe Sanctos NO$0OSaASUCONO (aus der Valıgnani-
LESSC VO)  j


